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Halle, Freitag den 4. Marz

Deutſchland.
Berlin, d. 3. März. Des Königs Majeſtät

haben den zweiten General- Superintendenten der Pro
vinz Brandenburg, Wirklichen Ober Konſiſtorial
Rath und Probſt Dr. Roß, zum General Super-
intendenten der Rhein Provinz und der Provinz Weſt
phalen, ſo wie zum evangeliſchen Biſchof zu ernennen und
das darüber ſprechende Patent zu vollziehen geruht.

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin, ſo wie Jhre Hoheit die Her
zogin Louiſe von Mecklenburg-Strelitz,
ſind von Neu Strelitz, Jhre Königl. Hoheit die
Herzogin von Anhalt- Deſſau von Deſſau,
und Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cam
bridge von Hannover hier eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Febr. Jn der Sitzung des Un-

terhauſes vom 28. d. ſtellte Hr. Hume einen Antrag
auf völlige Unterdrückung der Orangelogen, deren Groß-
meiſter der Herzog von Cumberland iſt und
welche bekanntlich beſonders von den irland. Proteſtan
ten als ein Mittel, dem Umſichgreifen der katholiſchen
Partei entgegenzuwirken, benutzt werden. Der Miniſter
des Jnnern, Lord John Ruſſell, ſchlug ein Amen-
dement vor, das auch durchging, und wonach das
Haus eine Adreſſe an den König richten wird, „Se.
Maj. erſuchend, die geeignet ſcheinenden Maßregeln
zu treffen zur wirkſamen Niederhaltung der Orange-
(ogen und überhaupt aller politiſchen Geſellſchaften
(Vereine), welche Perſonen anderen Religionsglaubens
ausſchließen, geheime Zeichen und Symbole brauchen
und durch Nebenvereine thatig ſind.

Hr. Dedel, der Königlich Niederländiſche Ge
ſandte am hieſigen Hofe, iſt hier angekommen.

AdA,

Spanien.Madrid, d. 11. Febr. Das ſonſt farbloſe Blatt
„el Eſpaol“ fängt an auf die verderblichen Folgen
des Zoögerns der Regierung aufmerkſam zu machen.
„Wir haben, ſagte er heute, längſt behauptet, daß
wir die Verſprechungen mit Zutrauen aufnehmen, daß
aber eine bloße Wiederholung derſelben, ohne weitere
fuühlbare Merkmale, ſie ſchwachen und unſer Zutrauen
zerſtoren wurde: es bleiben keine andern ſichern Mit
tel mehr, als Thatſachen Und gewiß darf man
nicht fagen, daß es Hrn. Mendizabal an Quellen
fehle, Mittel anzuſchaffen, vielmehr ſetzt er der An
wendung, die er von dem Vertrauens Votum macht,
keine Schranken. So hat er, wie mir eine ſehr zu
verlaäſſige Perſon verſichert, heute 20 Millionen aus
der Amortiſationskaſſe genommen, um dringende Aus
gaben zu decken; und dieſe Operation, Geld aus ei
ner fremden Kaſſe zu nehmen, iſt allerdings weder ein
Anleihen (da kein Darleiher vorhanden iſt), noch eine
neue Auflage. Auch folgende Art, ſich Geld zu ver-
ſchaffen ſcheint nicht in die Kategorie der Anleihen
zu gehören. Der Superior des hieſigen großen Fran-
ziskanerkloſters, von welchem die Franziskaner im ge
lobten Lande abhangen, hatte kurz vor der Aufhebung
jenes Kloſters eine Summe von 40,000 Piaſtern, den
Moönchen in Jeruſalem gehörig, nach Cadiz zum Ein
ſchiffen remittirt. Hr. Mendizabal, der dieſes erfuhr,
ließ dieſes Geld in Beſchlag nehmen und in die Staats
kaſſe werfen. „Solche Entdeckungen, ſagt die „Re
viſta“, ſind die beſten Mittel, um den Krieg zu fuüh
ren, ohne zu Auflagen zu ſchreiten, und wir glauben,
es wird nicht die letzte ſein.“ Hier in Madrid fängt
man bereits an, die groößern Kloſter niederzureißen,
namentlich ſind zum Abbruch angeſchlagen: St. Felipe
el Real, la Merced, Baſilios, Kapuziner de la Pa
ciencia und del Prado, Vitoria, Jeſus, la Trinidad.
Auf faſt allen dieſen Gebauden haften beträchtliche
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Hypotheken, deren Jnhaber nun mit Schrecken ihr
Eigenthum vor ihren Augen verſchwinden ſehen, ohne
die geringſte Entſchädigung zu erhalten. Mit großer
Entſchloſſenheit ging man bei Aufhebung der Kloſter
in Toledo zu Werke, man jagte gegen Abend die
Moönche ohne Weiteres auf die Straße, ſo daß die
dem Bettelorden angehörenden, nur mit einem groben
barenen Gewande angethan, die Nacht ohne Obdach
in der Straße zubringen mußten, und mehrere der
heftigen Kälte unterlagen-

Von der Armee haben wir ſchlimme Nachrichten.
Die engliſche Legion iſt in völliger Auflöſung die
Soldaten begehen die unerhörteſten Exzeſſe, verbren
nen die Altaäre und Bilder in den Kirchen, um ſich
gegen die Kälte zu ſchuützen, und ſterben an den Fol-
gen der Trunkenheit. Jn Vittoria herrſcht ein hitzi-
ges Fieber, an welchem binnen drei Tagen 17 engliſche
Offiziere geſtorben ſind. Wahrend dieſe ſchadlichen
Hülfstruppen dem Lande unerſchwingliche Summen
koſten, rücken die ebenfalls dem Staate zur Laſt fal-
lenden Portugieſen dem Kriegsſchauplatze um keinen
Schritt näher!

Die Madrider Zeitung vom 16. Febr. ent
halt mehrere Dekrete, die auf Regulirung der Finan-
zen Bezug haben. Die Nationalguüter ſollen durch
beſondere Kommiſſionen aufgenommen und eine
Generalliquidation aller Forderungen an den Staat
ſoll bis zum 34. December d. J. zu Stande gebracht
werden.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika
Nach Briefen aus New York, d. 1. Februar,

hatte der Präſident Jackſon die von England in Be
treff der franzöſiſchnord amerikaniſchen Differenz an
gebotene Vermittelung angenommen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Wittenberg, d. 26. Fe

bruar Von mehreren ſtarken Eichen, welche unlaängſt
in dem hieſigen Kommunal Forſt Reviere beim Lu-
therbrunnen zu Nutzblöcken gefällt wurden, ward die
eine am Stamme faul und hohl gefunden, und als
demnächſt das StammEnde, um es zu Brennholz zu
benutzen, geſpalten wurde, fand ſich an einer Stelle
innerhalb deſſelben ein grotzes ziemlich tief ausge
höhltes Kreuz, welches zu einer Zeit, wo die Eiche
ungefähr 200 Jahre alt geweſen ſein mag, mit einem
Beile eingehauen worden und demnächſt im Laufe der
Zeit nach und nach wieder uberwachſen zu ſein ſcheint.
An den aäußeren Theilen des nachgewachſenen Hol-
zes tritt das gedachte Kreuz, ebenfalls ſtark und deut
lich ausgepragt, in ganz gleichen Oimenſionen hervor,
dergeſtalt, daß das nachgewachſene neue Holz zuerſt
in das ausgehöhlte Kreuz hineingewachſen ſein muß.
Wenigſtens laßt die Erſcheinung ſich nicht wohl an
ders erklären. Der Seltenheit wegen werden jene her
ausgeſchnittenen kleinen Scheite aufbewahrt.

Man ſchreibt aus Hamburg, d. 27. Febr.
Die geſtern Abend mit der engl. Poſt vom 23. d. M.
angekommenen Berichte fahren fort, aus den Hafen

längs der dortigen Küſte die traurigſten Nachrichten
uber die zahlreichen Seeſchäden zu geben welche die

engl. Schifffahrt in den letzten ſchrecklichen Sturmen
vom 15. bis 18. d. M. erlitten hat. Lloyd's Liſte be

richtet die furchtbare Anzahl von 146 Schiffen, von

9 e C. Pwelchen 34 (theils a vrn An ännſchaſien) total
verloren gegangen, theils kondemnirt ſind die übri
gen 112 ſind mehrentheils auf den Küſten geſtrandet,
oder haben in offener See oder auf den Revieren der
verſchiedenen Hafen geringere oder ſtärkere Beſchadi-
gungen erlitten.

Ein Theil der Mannſchaft der beiden zuletzt
aus den Nordpolgewaſſern zurückgekehnten Groön

landsfahrer war von den ausgeſtandenen Entbeh
rungen und Mühſeligkeiten ſo erſchöpft, daß man die
Leute bei ihrer Ankunft in Hull uber Bord winden
mußte, worauf ſie ſogleich in das Hospital geſchafft
wurden.

Man ſchreibt aus Paris, d. 24. Febr. Ge-
ſtern Abend war ein ungeheures Gedrange im Café de
la Renaiſſance am Boöörſen-Platze, ſo daß zwei Sol
daten und ein Munizipal Gardiſt an der Thur als
Wache aufgeſtellt werden mußten, um die neugierige
Menge im Zaum zu halten. Jedermann wollte Ni-
na Laſſave (die Geliebte Fieschi's) ſehen, die,
ſchon ſehr niedergeſchlagen, ſich überdies noch die bit-
terſten Spoöttereien gefallen laſſen mußte. Einer der
Gäſte fragte ſie geradezu, wie ſie es wagen koönne,
4 Tage nach Fieschi's Hinrichtung ſich öffentlich dem
Publikum zu zeigen. Das junge Mädchen war einer
Ohnmacht nahe, und mußte eine halbe Stunde lang
einer Lage entriſſen werden, die ſie nicht langer zu
ertragen vermochte. Als ſie ſpäterhin ihren Platz
wieder einnahm, beſchwor ſie die Anweſenden, ſie in
Ruhe zu laſſen um ihr Schickſal, das ohnehin ſchon
unglücklich genug ſei, nicht noch durch Hohn zu er
ſchweren.

Ein Arbeiter in einer franzoöſiſchen Zuckerſiederei
hatte die an Raſerei grenzende Unvorſichtigkeit, auf
das große Rad der Maſchine zu ſteigen, um ſeine
equilibriſtiſche Gewandtheit zu zeigen. Wirklich führte
er das tolle Unternehmen mit großer Leichtigkeit aus.
Sein Kamerad hort aber plötzlich ein ſtarkes Krachen
und Brechen. Er ruft jenem daher zu, herabzuſtei-
gen, erhält aber keine Antwort. Ein raſcher Blick
belehrt ihn jedoch, daß der Ungluückliche fürchterlich für
ſeinen Vorwitz beſtraft wird denn es ſind ſeine Ge-
beine, die ſo krachen. Das ubrige Räderwerk hatte ſeine
Kleider gefaßt, ihn herabgeriſſen, und in wenigen Au-
genblicken fielen ſeine Knochen zermalmt und in blutige
Stücken zerquetſchten und zerriſſenen Fleiſches gedruckt,
aus dem Getriebe heraus auf den Boden.

D

Kunſt-Nachricht.
Die auf heute (Freitag) angekuündigte Probe der

Paſſion von Bach iſt erſt morgen, als Sonnabend
den 5. d. Mts. und das letzte Abonnement Concert
des Hrn. Muſikdirektor Schmidt findet erſt Sonn
abend den 12. d. M. Statt. Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Montag den 7. März und jeden folgenden Montag

iſt nun wieder bei meinem Kalkofen zu Lieskau, und
in Halle kleine Ulrichsſtraße No. 1020., friſch ge
brannter Kalk zu haben.

Stengel, Mauermeiſter.
Bekanntmachung.

Daß Heinrich Lückefett aus Weidenhein
nicht mehr als Bierverleger in unſern Dienſten ſteht,
ſondern an deſſen Stelle Auguſt Grohmann aus
Zſchepplin getreten iſt, mache ich allen unſern wer
then Bierkunden hierdurch ergebenſt bekannt, und ver
ſichere, daß gewiß das Geſchäft zur größten Zufrieden-
heit durch den 2c. Grohmann betrieben werden wird.
Auch erſuche ich alle rückſtäändige Zahlungen, welche
unſere Brauerei betreffen entweder an hieſige Wirth-
ſchaftskaſſe, oder gegen Anweiſung an unſern jetzigen
Bierverleger Grohmann zu leiſten

Rittergut Zſchepplin, den 28. Febr. 1336.
Der Inſpektor Unteutſch.

Einen Burſchen in die Lehre wünſcht zu haben

Boſe, Klempnermeiſter in Löbejün.
Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter Priße
vor dem Leipziger Thore.

Einen Lehrburſchen ſucht der Backermſtr. Schmid,
auf dem alten Markt in Halle.

Ein junger Menſch, der wo möglich ſeiner Militair-
pflicht als Kavalleriſt genügt hat, und die Ackerarbeiten
kennt, wird als Kutſcher auf das Rittergut Niem-
berg geſucht.

Jn der Unterzeichneten iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen (Leipzig, durch die Kollmann-
ſche) um beigeſetzten Preis zu haben:

„Wird in dieſem Jahre die Welt unter-
gehen Beantwortet für die Freunde
Bengel's und alle vernunftige Bibel-
leſer, von einem Theologen.“ Preis
2 Sgr. 6 Pf.

Querfurth, 1836.
H. A. Schmid'ſche Verlagsbuchdruckerei.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein in der Freiſtraße, der

Schwemme gegenuüber belegenes brauberechtigtes Wohn
haus nebſt Zubehör einer maſſiv gebauten Scheune
und einem kleinen Garten, aus freier Hand zu verkau-
fen. Jm erwähnten Hauſe iſt ſeit 50 Jahren die
ſtärkſte Schiächterei betrieben worden.

Kaufliebhaber werden erſucht ſich entweder perſön
lich oder in portofreien Briefen an Unterzeichneten ſelbſt
zu wenden.

Eisleben, am 2. März 1836.
Johann Friedrich Chriſtian Sachſe-

J

Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Die Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt uber

nimmt Verſicherungen auf Gegenſtände jeder Art, als
auf Gebäude, Fabrikgeräthſchaften, Waaren Mobi-
lien, Nutz und Brennholzlager, Vieh, Schiff und

Geſchirr u. ſ. w., ausgenommen baares Geld und. Do
kumente. Man kann bei ihr auf alle Zeiten von 1 Mo
nat bis zu 7 Jahren verſichern. Sie haftet auch für
durch den Blitz verurſachte Schäden

Bisher bewilligte die Leipziger Feuer Verſiche
rungs Anſtait, gleich andern Verſicherungs Anſtalten,
denen welche auf 5 Jahre bei ihr verſicherten, bei Vor
ausbezahlung der Prämie auf die ganze Verſicherungs
zeit, die Freigabe des fünften Jahres ſo daß die Pra
mie nur für 4 Jahre bezahlt wurde. Jetzt hat ſie be
ſchloſſen, den vom 1. Juni 1832 ab bet ihr auf 5 Jahre
Verſicherten, außer jenem Freiſahre auch noch den hal

ben Antheil an dem jährlichen reinen Gewinne, welcher
auf die fünfſährigen Verſicherungen fällt, zu geben, in
der Art, daß von dieſer Halfte jedem dieſer Verſicher
ten jährlich nach gemachtem Abſchluſſe zwei Drittheil
nach Verhältniß ſeiner in dem Jahre zur Abrechnung
gekommenen Prämie baar ausgezahlt werden, und ein
Drittheil einem zu dildenden Reſervefonds gut geſchrieben
wird, woruber eine bei jedem Agenten und auf dem
e der Anſtalt zu habende Nachricht das Nähere
agt.

Ein jeder auf 5 Jahre Verſicherte hat alſo außer
dem Freijahre noch den großen Vortheil, daß er in glück

lichen Jahren einen bedeutenden Theil ſeiner eingezahl
ten Praämie zuruck erhält in unglücklichen aber nie in
den Fall kommen kann, auch nur tm mindeſten zu den
Verluſten etwas anderes beizutragen, als die gezahlte
Praämie, da er für keine Nachzahlung ſich verbindlich zu
machen hat, ſondern die Anſtalt den bei jedem Abſchluſſe
ſich ergebenden Verluſt aus dem Reſervefonds und ihren
eigenen Mitteln zu tragen ſich verpflichtet.

Es kann ubrigens bei der Leipziger Feuer Verſiche
rungs Anſtalt auf jede beliebige Zeit verſichert werden,
und wer ſich verbindlich macht auf ſieben hinter einander
folgende Jahre zu verſichern, erhalt bei jährlicher Ein-
zahlung der Prämie, das ſiebente Jahr frei,

Der Plan der Anſtalt iſt bei dem Unterzeichneten
gratis zu hoben, welcher auch die Beſorgung der Ver-
ſicherungs Aufträge gegen Erſtattung des Portos uber-
nimmt.

Amt Helfta, am 1. März 1836.
Streubel,

Agent der Feuer Verſicherungs Anſtalt
zu Leipzig,

Eine ſtille, kindetloſe Familie wünſcht zu Oſtern
d. J. mehrere Knaben in Penſion zu nehmen, welche
eine der hieſigen Unterrichtsanſtalten beſuchen ſollen. Ein
zur Familie gehörender Kandidat der Theologie wird
die beſtäandige Aufſicht fuhren, und, wo es nöthig iſt,
zum ſchnellern Fortſchreiten Privatunterricht in allen
Fächern zu Hauſe ertheilen. Das Nähere iſt in der
Expedition dieſes Blattes zu erfahren.

Zum Verpflanzen ſind junge Birken, Akazien und
alle Sorten Nadelhölzer billig zu haben bei dem Amt-
mann Gneiſt in Domnitz.

Echte frühzeitige Gutenberger Saaterbſen ſind,
in Wiſpeln oder auch einzelnen Scheffeln, auf dem
von Lehmannſchen Rittergute in Gutenberg bil-
lig zu verkaufen.
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
i das neu erſchienene als Confirmations Geſchenk zu
empfehlende Buch zu haben

A. Morgenſtern
Erhabene Stellen und Lebensregeln,

aus den Werken
von Franklin, Campe, v. Knigge, Hufeland, Wieland
und andern beruhmten Schriftſtellern; zur Beförderung
eines glücklich tugendhaften Lebens und zur Befeſtigung
guter Grundſätze, für diejenigen, welche nach einer hö

hern Bildung, Lebenswahrheit und Lebensweisheit
ſtreben.

Jm Verlage der Ernſt ſchen Buchhandlung in Qued
linburg. Sauber broch. Preis 20 Sgr.
Die neu etablirte Tuchhandlu nung

von Aulius Witzig
in Merſeburg,

Burgſtraße, Hen. Kaufmann Freunds Haus,
empfiehlt ganz ergebenſt ihr Lager von ordinairen,
mittelfeinen, feinen und ganz feinen Tu
chen; Kaiſertuchen glatt und geköpert--;
Caſimirs; Kallmucks: Coitings; Flanel-
len in weiß, roth, roſa, chamois, grau,
braun, grun, blau und melirten und wei-
ßen Geſundheitsflanellen; Moltongs u. a.
m, ſie bedient ſtreng reell und ſolid, und ver
kauft zu billigen Preiſen.

Fur junge Kaufleute und Handlungs-
Commis.

Der Beſitzer eines in guter Nahrung ſtehenden
Material-, Branntweing und Speditions-
Geſchäfts iſt, um ſich ein ruhigeres Brod zu ver
ſchaffen entſchloſſen, daſſelbe, welches complett, neu
und ſehr bequem eingerichtet iſt, mit Utenſilien und Jn-
ventarium nebſt den dazu gehörigen Grundſtucken, die
in einem wohl eingerichteten, theils von Grund aus
neu erbauten brauberechtigten Wohnhauſe, Nebenge-
bäude, Hofraum. Garten, Obſtbaumkabeln und Wie-
ſen beſtehen, aus freier Hand zu verkaufen.

Ein thätiger junger Mann durfte durch dieſen An
kauf ſein Gluck finden, weil die Verkaufsbedingungen
billig ſein werden und ein großer Theil der Kaufſumme
hypothekariſch darauf ſtehen bleiben kann.

Die nähere Auskunft ertheilt unter portofreien An
fragen der Kaufmann Joh. Gottl. Fr. Müller
in Pretzſch a. d. Eibe.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Barbier
kuüſt zu erlernen, kann ſich melden beim Barbier Ham
mer auf dem Steinwege im Gaſthofe zum Pelikan.
TFFinige Wiſpel gute Saamenkartoffeln liegen zum
Verkauf bei

Bahnert zu Trotha.
Tapeten- Anzeige.

Eine neue Auswahl von Tapeten, mit und ohne
Glanz, in allen Farben und illuminirten Landſchaften,
Thurſtucke, Plafonds, ſind zu billigen Preiſen zu haben

in Halle in der Muhlſtraße No. 1041.
Tapeten Fabrikant Kummer.

Roggen 21 --23

Vortheilhafter Kauf.
Ein neu ausgebautes Haus mit Einfahrt, großem

freien Hofraum, Stallung und Schuppen, welches in
angenehmſter Gegend der Vorſtadt liegt, enthält 10
Stuben, nebſt Kammern, Kuüchen, Waſchhaus und
Keller, paßt vorzüglich zur Torf- und Viehhalteret,
verzinſet 5000 Thlr. und ſoll für die Hälfte dieſer Sum-
me verkauft werden. Die meiſten Stuben ſind tape
zirt und eiſerne Zirkulir-Oefen darin, und wurden vor
zuglich Oekonomen vom Lande, die in die Stadt ziehen
wollen, hier den beſten Kauf machen. Alles Nähere
hieruüber bei dem Aktuarius Dancker.

Einen Buchvbinderlehrling mit den erforderlichen

Kenntniſſen wünſcht zu Oſtern
Wacker

in Eisleben.

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 3. März
Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 8 ſgr. 9pf,
Roggen 2 27 2 228 e OGerſte 2 22 2 6 23 9Hafer 17 6 18 959Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 1, März. (Nach Wispeln.)
Weizen 28 29 thl. Gerſte 20 21thi.

Hafer 154 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. März 34 Zoll unter 0.,

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. März.

Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Lampe a. Duſſel
dorf. Hr. Kaufm. Eggert a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Fiſcher a. Dresden. Hr. Kaufm. Böh
me a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Knabe a. Magdeburg.
Hr. Obriſtlieut. v. Geuſau m. Gem, a. Farn-

ſtedt. Hr. Oberamtm. Koch a. Endorf.
Hr. Kaufm. Wonkhaus a. Nordhauſen

Goldnen Ring: Hr. Hauptm. v. Joötſche a. Wetz
lar. Hr. Referendar v. Joötſche a. Berlin.
Hr. Handl. Comm. Eckenberg a. Duüſſeldorf.
Hr. Kaufm. Wahl a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Reudlichs a. Leipzig.

Gold nen Löwen: Frau Geh. Oberfinanzräthin Grä
fin v. Wallbach a. Würtenberg. Hr. Part.
Bar. v. Gommersdorf u. Hr. Superint. Rüttler
a. Anſpach. Hr. Faktor Werner a. Wernige
rode. Hr. Kaufm. Brand a. Hof. Hr. Kaufm.
Nelbach a. Mannheim. Hr. Kaufm. Oben
drauf a. Prenzläu. Hr. Kaufm. Birr a. Straß-
burg. Hr. Kaufm. Witzel a. Magdeburg.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Klotz a. Köthen.
Schwarzen Bär: Hr. Hdlsm. Marcus a. Lauch-

ſtädt. Hr. Capit. d'arm Lennig a. Potsdam.
Hr. Amtsverwalter Schütz a. Nordhauſen.
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